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London, 30. Juli. Im engliſchen Unterhaus 
wurden am Montag die bereits angekündigten Anfra⸗ 
gen über Oeſterreich an die Regierung geſtellt. 

Außonminiſter Simon teilte mit, er wiſſe nicht von 
iitgendwelcher Abſicht, eine Sonderſizung des Völker⸗ 
bunbrates zur Erwägung der Lage in Oeſterreich ein ⸗ 
zube rufen. 

Au weitere Anfragen über Oeſterreich erklärte Si⸗ 
mon: „Letzten Februar und wieder vor Kurzem erhielt ich 
bon der öſterreichiſchen Regierung eine Sammlung von 
Material, daß auf einen. beträchtlichen deutſchen Einfluß 
in der Propaganda gegen die öſterreichiſche Regierung und 
auf eine Reihe auf öſterreichiſchem Gebiete begangenen 
Verbrechen hinweiſt. Dieſes Material wurde von der 
öterreichtichen Regierung auch der italjeniſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Regierung übermittelt. Bei der Beſtätfgung des 
Empfanges dieſer Mitteilungen unterrichtete ich den öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten dahingehend, daß die britiſche Re⸗ 
gierung nicht die Abſicht habe, in die Angelegenheiten 
irgendeines anderen Landes einzugreifen und daß ſie voll 
3 Recht Oeſterreichs anerkenne, zu fordern, daß keine 
Aurziſchung in ſeine inneren Angelegenheiten von irgend⸗ 
einer anderen Seite erfolgt. Ich verlas den Wortlaut 
Beier Antwort am 13. Februar. Die Anſicht der briti⸗ 
ſchen Regierung in dieſer Frage bleibt unveränvert 
beſtehen.“ 2 

In Beantwortung der beionderen Frage, ob er im Ver⸗ 
ein mit anderen Regierungen Schritte unternehmen wird, 
um die deutſche Regierung zu warnen, daß dieſe Ver⸗ 
brechen aufhören müßten, erklärte Simon: „Die Anſicht 
der britiſchen Regierung tft wohl bekannt, und was ich 
gejagt habe, zeugt davon“. 

. 


England verfolgt die Verrohung der politiſchen 


en in Mitteleuropa mit wachſendem Entſetzen. Das 
tende engliſche Weltblatt „Times“ 
beredten Ausdruck: 
„Politiſche Deſperados, die weder die Menſchen noch 
die gewöhnlichſten Pflichten der Hit wanität reſpektieren, 
die alle Methoden, fo barbariſch und unmenſchlich fie nuch 
fin mögen, zur Erreichung ihrer Ziele für gut genug 
halten, find im Begriſſe, das öſſentlich Leben all der 
Konventionen zu entblößen, die das Dafein der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaſt über das der Tierwelt erheben.“ 

Das Blatt weiſt Daraufhin, wie die urſprünglich ziem 
lich wohlgeneigte Stimmung in Oeſterreich, im Saar⸗ 
und im Memelgebiet langſam in Abneigung gegen das 
Zufammengehen mit einem Staat umſchlage, der nach⸗ 
gerade die „Brutſtätte des politiſchen Gang⸗ 
ſtertum s“ fei, das feinerfeits die Verantwortung. für 
die Unraſt trage, bie auf Europa laſtet. 

Der Nationalſazialismus — eine Mörderbewegung. 

Der päpſtliche „Oſſevatore Romano“ ſchreibt im Zu⸗ 
kammenhang mit den Wiener Ereigniſſen: 

„Der Nationalſozialisnaus iſt, wie alle Mörderbewe⸗ 
gungen, eine Bande, keine Partei. Die nationalfoziali⸗ 
lichen Gangſters find fo in ihrem Blutrahmen geblieben, 
der um den Rahmen ihrer Infamie gezogen iſt. ..“ 


„Englands Grenze liegt am Rhein.“ 
Wie Baldwin die neuen Luftrüſtungen Englands 
begründet. 

London, 30. Juli. Im Unterhauſe brachte am 
Montag die Arbeiteroppoſition einen Tadelsantrag gegen 
die Luſtrüſtungspolitik der Regierung ein, die, wie es in 
dem Antrag heißt, „ſicher die Ausſichten internntjonaler 
Auſrüſtung gefährdet und ein Wiedernufleben der Gefah⸗ 
ren ſowie einen verſchwenderiſchen Wettbewerb zur Vor⸗ 
bereitung eines Krieges fördern wird“. 

Als erſter Redner legte der ſtellvertretende Premier⸗ 
miniſter Baldwin die Grundſätze dar, die die Regierung 
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Politiſches Gangſtertum. 


Enaliiher Außenminiſter zu den Wiener Ereigniſſen. 


in ihrer Politik geleitet haben. Baldwin erklärte, die 
Schwierigkeiten der Erzielung eines Abrüſtungsabkonn⸗ 
mens ſeien nicht nur durch die Abweſenheit Deutſchlands 
von den internationalen Beratungen entitanden, ſondern 
auch im Saargebiet, in Memel und in Danzig hätten be⸗ 
unruhigende Ereigniſſe stattgefunden, und die kürzlichen 
tragiſchen Zwiſchenſälle en Deruſch and feibft End ſchließ⸗ 
lich noch in Oeſterreich ſhütten gezeigt, kaß Im Auslande, 
in Zeiten Europas, ein Geiſt herrſche, der zines Tages, 
die Aufgabe, auf Pie heute unſere Gedanken gerichtet ſeien, 
umrreſchbar machen werde. Die Zukunft, jo fuhr Baldwin 
fort, ſei ebenſo unſicher, wie die unmittelbare Vergangen⸗ 
heit es war. 

Im weiteren Verlauf feiner Rede zählt Baldwin auf, 
in welchem Ausmaße die anderen Länder ihre Lufrüſtun⸗ 
gen bereits erhöht haben. Nachdem Baldwin erneut be⸗ 
tont hatte, daß England nicht im Rückſtand bleiben, ſon⸗ 
dern dem Beiſpiel jener anderen Länder folgen müſſe, 
führ er fort: Soweit er ſehe, beſtehe keine Gefahr, daß 
der Frieden in der unmittelbaren. Zukunft gebrochen wird. 
Baldwin wies ſchließlich den Gedanken zurück, daß die 
Handlungsweiſe der britiſchen Regierung auch nur um 
[Ct Joa pe Ansſichten der Abt ii Er 
bemerble, das uupthindernis für den Abſchluß 
einer Abrüſtun reinbarung ſei heute Deut ſch⸗ 
lands Wunſch auf ein ſofortiges Maß der Wieder⸗ 
aufrüſtung und Frankreichs Weigerung, dem 


zutzuſtimmen. Dieſe Kluft ſei nicht leicht zu überbrücken, 
werde aber wohl kaum vergrößett, wenn England die 
Mängel in ſeiner nationalen Verteidigung behebe. Zum 
Schluß feiner Rede erklärte Baldwin, man dürſe niemals 
vergeſſen, daß ſeit den Tagen der Bezwingung der Luft 
die alten Grenzen verſchwunden ſeien, daß, wenn man an 
die Verteidigung Englands denke, man nicht mehr am bie 
Kreidefelſen von Dover denke, ſondern an den Rhein, 
„Dort liegt heute unſere Grenze“. 


ueberall Beioranis. 

Prag, 30. Juli. In tſchechoflowallſchen Regierung 
kreiſen macht ſich eine wachſende Beſorgnis gegeniiber dem 
zunehmenden Einfluß Itallens auf Oeſterreich bemerkbar, 
Dies geht vor allem aus den Artikeln der Regierungs⸗ 
preſſe hervor. 

Berlin, 30. Juli, Die jugoflawiſche Geſandtſchaft 
in Berlin hat eine Erklärung zu den Ereigniſſen ind 
reich abgegeben, in der es u. a, heißt, daß die jugoflawiſche 
Regierung der Anſicht ſei, daß im Falle irgendwelcher 
Verwicklungen nur der Völkerbund zuſtändlg ſei. 


Die neue öſterreichiſche Nenierung gebildet 
Schuschnigg — Bitideskanizler. 


Wien, 30. Juli. Bundespräſident Miklas hat heute 
den bisherigen Unterrichtsminiſter Dr. Schuſchnigg zum 
Bundeskanzler ernan Dr. Schuſchnigg übernimmt 
gleichzeitig das Landesverteidigungs⸗“ das Unterrichts⸗ 
und das Juſtizminiſterium. Zum Vizekanzler wurde Fürſt 
Ernſt Rüdiger Starhemberg ernannt, dem gleichzeitig die 
Leitung der Sſcherheitsfragen übertragen wurde. Mit 
dem Außenminiſterium wurde Egon Berger betraut. 
Mintiter Fey bekommt zu feinen bisherigen Funktionen 
auch noch die eines Generalkommiſſars für innere Ange⸗ 

fi Die weitere Miniſterliſte ſetzt 
+ Finanzminiſter — Dr. Bureſch, 
niniſter — Stockinger, ſoziale Fürſorge — 

Landwirtſchaft — Jofeph Reiter (b 
hauptmann von Niederöſterreich). 
Sicherheitsweſen wurde der bis 
Oberöſterreich, Baron Hamme 
in⸗Equord, ernannt. Zum Vizeminiſter für Lande 
gung wurde General Zehner und zum. Vigejuft 


heriger Land. 
Staatsſekretär für 


miniſter der bisherige Staatsſelretär Karwinſky ernannz, 


dem Allgemeinen Krankenhaus, 
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Stand gerichtsverhandlung 
gegen die Mörder Dr. Dollſuß'. 
Sie geben ihre Auftraggeber nicht heraus. 
Wien, 30. Juli. Wie werlautet, hat der verhajteie 
Aufrührer Otto Planetta geſtanden, Bundeskanzler Doll⸗ 
ſuſß erſchoſſen zu haben. Er habe den Mord aus Rache 
wegen feiner Entlaſſung as dem Bundesheere begangen. 


Wien, 30. Juli. Die Standgerichtsverhandlungen 
gegen die Aufſtändiſchen vom 25. Juli haben bereits am 
Montag nachmittag vor dem Militärgerichtshof begonnen. 
Die Verhandlungen haben mit dem Verhör der beiden als 
Mörder von Dr. Dollfuß angeſehenen früheren Wehr⸗ 
männer Planetta und Holzweber begonnen. Aus den bis⸗ 
herigen Verhör der Aulfſtändiſchen konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden, von welcher Seite der Auftrag zum Be⸗ 
ginn des Aufſtandes erteilt worden it (1). Die Herkunft 
der Uniformen der Aufſtändiſchen iſt jedoch zum großen 
Teil bereits aufgeklärt worden. Teils wurden die Uni⸗ 
formen vom Althändler gekauft, teils gehörten fie den 
Auſſtändiſchen aus ihrer früheren aktiven Dienftzeit, teils 
ſollen fie für den Auſſtand von einem Schneider angefer⸗ 
tigt worden ſein. 


Der geweſene Landeshnuptmaun won Kärnten verhaftet. 

Wien, 30. Juli. Der frühere Landeshauptmann 
von Kärnten, der Landhündler Kernmeier, wurde im 
Laufe der militäriſchen Säuberungsaktion im Gebiel von 
St. Veith an der Glan verhaftet und nach Klagenfurt ge⸗ 
bracht. Kernmeier war noch bis por furzem Landes⸗ 
hauptmann pan Ki z 


Dr. Rintelen ſollte entführt werden. 
Ein mißlungener Entführungsverſuch als Wacheleute 
Verkleideter. 


Wien, 30. Juli. Am Montag waren in ganz Wien 
Gerüchte von einem Verſuch, Dr Rintelen aus dem Kran⸗ 
kenhaus zu entführen, verbreitet. Tatſächlich hat ſich in 
der Nacht zum Montag folgender Vorfall abgeſpielt: Vor 
in dem Dre. Rintelen 
liegt, fuhr ein Krankenkraftwagen vor, der mit Männern 
beſetzt war, die die Uniform von Wacheleuten trugen. Die 
Leute gaben vor, beauftragt zu ſein, Dr. Rintelen in das 
landesgerichtliche Inquſſitenſpital zu überführen. Den 
dienſthabenden Aerzten lam die Sache verdächtig bor. 
Außerdem war der Geſundheiletzuſtand Dr. Rintelens 
derart, daß eine Ueberführung nicht vatſam ſchien. Des⸗ 
wegen wurden die Leute wieder weggeſchickt. Eine ſpä⸗ 
tere Anfrage ergab, daß ein Auftrag zur Ueberführung 
Dr. Rintelens ins Landesgerichtsſpital nicht ertei 5 
den war. Es liegt alſo zweifellos ein mißlungen T:t« 
führungsverſuch vor. 5 


Erſte Einvernahme Dr. Minteleus. 


Wien, 30. Juli. Der Geſandte Dr. Rintelen it 
am Monag zum erſten Magee im Krankenhaus polizeilich 
vernommen worden. Man hofft durch bie Ausſagen Dr. 
Rintelens, die ſtenographiſch tufgezeichnet wurden, weit⸗ 
gehend die Zuſammenhänge des Aufſtandes zu klären 
Dr. Rintelen befindet ſich weiter unter ſtrenugſter Be⸗ 
wachung. 


Miniſterruis ſitzung. 


Unter Vorſitz des Minifterpräfidenten Kozlowſki fand 
geſtern eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt. U. a. wurde 
beſchloſſen, dem Innenminiſter einen Kredit von 500 000 
Zloty im Zuſammenhang mit der Hilfsaktion für die 
Ueberſchwemmungsgebiete zuzwerkennen. Die Kredite fir 
den Wiederaufbau der durch die Ueberſchwemmung zer⸗ 
ſtörten Woge, Brücken uſw. werden in einer ſpäteren 
Sitzung beſchloſſen werden. 

Weiter beſchloß der Miniſterrat, den Vizefinanzminſ⸗ 
ſter Starzynſki zum Stadtpräsidenten von Warſchaut zu 
ernennen. 


At. zu7 


Ser Bölkszeifütig — Dienstag, den 31. Jun 1934. 


Auſſtand in Pernambuto. 
Paris, 30. Juli. Nach Meldungen aus Rio de 
Janiero ſoll in Pernambuco ein Aufſtandsverſuch von Re⸗ 
gierungstruppen unterdrückt worden ſein. 40 Zivil- und 
Miltlärperſonen ſejen verhaftet worden. In der Stadt 
ſei alles ruhig. 


Heute Ende des Haſenarbelterſtreits in San Franzisko. 
Juli. Der eil der 

fo und den ilbrigen Da 

wird am Dienstag 8. Uhr be 


endet werden. 


Porhigieſiſche Truppen beſetzen chineſiſche Inſeln. 

Schaitghai, 30. Juli. Halbamtlich wird mitge⸗ 
teilt, daß die portugieſiſchen Truppen ohne jeden Grund 
3 chineſiſche Inſeln bei der pontugiefiihen Kolonie Mr⸗ 
Die chineſiſche Regierung hat Ein⸗ 


is 
chao beſetzt Hätten, 
spruch dagegen erhoben. 


Sechs Perſonen durch Exploſſon getötet 


Auf einem Get in der Nähe von Nirot weſtiſch von 
a Rochelle (Frankreſch) kamen inſolge einer Exploſſon 


3 Perſonen ums 
u Druſch der 


einer Danıpfmafchine beim Dre 
Leben. Die Erploſton entzünde 
ſtimmte Getreide. Viele Per 
und mußten ins Krankenhaus gebracht werden, 


Ameiſen feiern in Paris Hochzeit. 


Am Sonntag abend gingen über Paris S. 
von geflügelten Ameiſen nieder, die fi 
Cafehaus sterraſſen der bekannten Vergnügun, 8 
erkoren zu haben ſchteuen, Kellner, Wirte und Mälte 
jührten einen erbitterten Kampf gegen die Eindring 

i &lbern der Umgegend kamen und auf 
g waren. 


Tages neuigleiten. 


Die erſten Zuftäbungen heute nacht. 

Wer von den Hase nacht ſtattgefundenen Luftſibun⸗ 
gen in Lodz ez des Spiel erwartet hat, der 
wurde arg en er den aus den Bezaunt⸗ 
machungen be ch geweſenen Tatſachen, war 
ts Außerordentli bei dieſen Luftübungen mehr 


ellen. Das Programm wurde den Ankündigungen 
gemäß abgewi 5 Minuten vor 12 Uhr nachts ertön⸗ 
ten die er tenen und auch das Glockengeläut 
in den Kirchen fe worauf gleich das elekkriſche 
Licht erloſch. Der Verkehr ruhte in den Straßen voll⸗ 


Amen, nirgends war ein Lichiſchein zu erblicken. Die 
evbölterung von Lodz ſcheint den Anordnungen ziemlich 
gengu Folge gel 55 zu haben. Einer jedoch machte den 
Organisatoren der Luftübungen einen Strich durch ‚die 
echmung, und das war der Monde er schaute mit halbem 
cht freundlich und Kar auf die Erde hernieder und es 
ſchieu faſt, als wollte er doppelt hell leuchten, weil udien 
alles ſo finſter wur Jedenfalls waren durch den hellen 
Mondechein alſe Vorgänge gut gu erkennen. 

Von den Luftübungen Telbft war lurz nach dem 
Alarmſignal ein „feindliches“ Flugzeug am Himmel zu 


jehen, das ſchon nach wenigen Augenblicken von den. 

eee euldeckt worden wax. Silbern glänzte es 

im gi Scheinwefer am Himmel und machte ſich, 
5 


x 


Ib wieder davon. Era 
hien wieder ein Slungent, 


da es ſo ſchnell entdeckt wu 
eine halbe Stunde daugch c 


mit welchem ſich dasz Spiel wiede erholte. Bis 2 Uhr 
war daun einigemal ein entſerſtes Surten eines Flug 
zeugmotors zu hör Vergebens war alles Warten auf 
das, große Erei mit den 150 Flugzeugen. Punkt 
2 Uhr ertönfen er, die Fabrikſtrenen, auch das Licht 


bligte wieder auf und die del. 

Die Feuerwehr und die Arbeſtsloſenküchen 

Reine Belege 8 die Verausgabung von einer Million 
gl BU: 

Das Lodzer Komiter f 
nerzeit die F 
zer FFreiwi 
wurden am 


Luftübungen waren be 


übergeben. Dieſe 
il Nun iſt die eingeſette 

011 der Feuerwehr auf eine ſehr bes 
Es ſtellte ec heraus, daß 
über di Be keine Verrechnungs⸗ 
bücher g rt. EN ld 6 find Heine Rechnungen oder 
andere Kaſſenbelege⸗ vorhanden. Dadurch hann micht nach⸗ 
geprüft werden, zu welchen Zwecken die Gelder verwendet 
wurden. Dabei wieſen die don der Feuerwehr geführten 
Kitchen ein Jahresbudgek von etwa 470 000 Zloty auß. 
Derartige Küchen wurden geführt: im 1. Feuerwehrzuge, 
deſſen Jugfüh er Stefun Kaluzynſti war, im la Zug —- 
Zugführer Sitkiewicz und im J. Zug — Zugführer e 
Die Verwalktungkommiſſton prüft nun, auf welche 
die Gelder in dieſen Küchen verwendet wurden. Im 8 
ſammenhang damit würd auch die Rechnungsführung der 
Feuerwehrküche früheren Fahren geprüſt. 
Die von i Ti e Mitteilung 


\ 90 
können nunmehr in Paten lebende Perſonen an die betref⸗ 


von der A häpgung der obengenannten Zugführer in 


Eine verbotene Antilriegsdemonftration. 


Wie die dentihen Werltätigen des 20. Jahrestags des Keiegsausbruchs 
auf dem Grüberberg bei Nzgow gedachten. 


Wie wir am 22. Juni berichteten, hatte der Bezirks⸗ 
vorſtand der DSAR beſchloſſen, aus Anlaß des 20. 
Jahrestages d. Kriegsausbruchs am 29. Juli auf dem 
Grüber rberg bei 8 eine Gebentifunbe, zu e 


fell. 
den Krieg gedacht. 


Die ebenen war als Dementen gegen 
Hier an dieſer Stätte, wo fo 
Blut vergoſſen wurde, wo 2000 Menſchen ihr Leben laſſen 
mußten, weil es eine Handvoll hirnverbrannter Militari⸗ 
ſten und Impevialiſten ſo wollte, ſolle zum Ausdrack 
gebracht werden, daß ſich die Arbeiterſchaft den neuen 
Kriegstreſbereien widerſetzt, daß man gegen alle, die wieder 
Sehnſucht nach „Heldentaten“ haben und von Heroismus 
träumen, Front zu machen gewillt iſt. Als Progran n 
für die Feier waren Anſprachen ſowie Gef i 
Maſſenchors ſowie et ü 0 
Als aber alle Vorbereitungen berchs ann wis 
ten, trat eine Schwierigfeit auf, mit welcher bie Veran 
ſtalter mit Rücksicht auf den Charakter der Feier nicht ge⸗ 
recht haben. Die Staroftei hat die Genehmigung zur 
Abhaltung dieſer Gedenkſtunde auf dem Gräberberg ber: 
weigert. Auch die perſönlichen Intervenkionen beim Herre 
Staroſten müßten nichts. Die ſchriſtliche Entſcheidung 
wurde der Parteileitung erſt nabend, den 28. Juli, 
zugeſtellt, obzwar die Eingabe bereits am 21. Juli ge⸗ 
macht worden mar. 

Tropdem aber der Beſchluß über die beabſichtigke 
Beranjtaltung nur einmal bekanntgegeben worden war, 


und weitere Mitteilungen wegen der durch die Stellung⸗ 
nahme des Staroſten entſtandenen Schwierigkeiten nicht 
gemacht werden konnten, fanden ſich dennoch die deutſchen 
Werktätigen am Sonntag nachmittag maſſenhaft auf dem 
Gräberberg ein, die am 20, Jahrestage des Kriegsaus⸗ 
bruchs hier an dieſer blutigen Stätte der furchtbaren Zeit 
gedenken wollten. Schätzungsweiſe dürften es an die 
2000 Perſonen geweſen ſein, die hier erſchienen waren. 
Auf dem Friedhof waren jedoch Polizeiwachen aufgeſtellt, 
die die Abhaltung der Feier nicht zuließen. Nicht einmal 
die Chöre, die u. a, auch Skerbelieder n wollten, 
durften auftreten. 


Wenn auch der offizielle Teil dieſer Sinh 
gegen den Krieg nicht zügeraffen worden war, jo haben die 
erſchienenen Maſſen durch ihr Erſcheinen alleih ſchom be⸗ 
kundet, daß fie mit den Veranſtaltern eines Sinnes finde 
ohne Reden demonſtriertemſie ſtumm ge 
gen den Krieg und für den Frieden. 


Troßdem es verboten war, auf dem Friedhof zu fin⸗ 
gen, ſo ließen es ſich die Sänger aber nicht nehmen, auf 
dem Nachhauſewege ihre Lieder erſchallen zu laſſen⸗ 
Gleich am Friedhof ſtimmte der gemiſchte Chor auf der 
Chauſſee den „Rotgardiſtenmarſch“ an. Die in der Luft 
schwingenden und aus der Ferne kommenden Töne ließen 
ſich nicht unterdrücken und ſieghaft und zuperſichtlich Hang 
es über den Gräberhügeln hinweg: „Brüder zur 
Sonne, zur Freiheit“. a 5 


ihren Mitgliedsrechten in der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 

wehr ſteht u. g. auch mit der Angelegenheit der Arbeits⸗ 

loſenküchen in Verbindung. 

en der Forderungen an deutſche Verſicherungs⸗ 
f unſtalten. 

Während des Krieg, waren zahlreiche Perſonen aus 

ind Umgegend in Deutſchland auf Arbeit und in den 
ſicherungsämtern verſicherl. Auf Grund ber 

1 5 Polen und Deutſchland abgeſchloſſenen Verträ 


fenden Anſtalten mit ihren Forderungen herantreten 
Hierzu gibt die Fürſorgeabteilung des Wojewodſchafts⸗ 
amtes bekannt, faß der Termin für die Einreichung vou 
Forderungen an die deutſchen Verſicherungsämter am 31. 
Auguſt d. J. abläuft. Es können folgende Forderungen 
eingebracht werden: 1. Forderungen an die Aemter für 
Invalden⸗, Bergwerks- und Angeeſtelltenverſicherung in 
bezug auf die Wiederanerkennung der Gültigkeſt der eine 
gezahlten Beitr 2. Forderungen an Unfallverſiche⸗ 
rungsämter in Sachen einer Rente für Witwen und Wrir 
ſen tödlich verunglückter Arbeiter bzw. einer einmaligen 
Abfindung. 

Für ſtrittige Fragen iſt die „Ubezpfeczalnig Spo⸗ 
leczua w Pozuaniu“ auftänbig: (a) 


Verlängerung der Schulferien 6 bis 1. September geplant. 
Da infolge der Ueberſchwemmung in Kleinpolen die 
dort ihre Ferien verlebenden Schulkinder keine Tee Er 
holung hatten, wird über eine Verlängerung der Schui- 
ferien um 10 Tage, d. h. bis 1. September, beraten. 
Und man nimmt an, daß die Verlängerung der Schul 
ſerien erfolgen wird. (p) 
Unfall bei der Arbeit, 

In der Fabrik von Biedermann, Kllinſkiſtraße 3, 
lam der Arbeiter Kazimierz Obara, wohnhaft Gnieznie. . 
sta 1, bei der Ansſheſſerung der eleftriichen Inſtallation 
mit dem Strom in Berührung und erkitk ernſtliche Ver⸗ 
letzungen. Die ärztliche Rettungsbereitſchaft erteilte ihn 
Hilfe, (a) 

Bootsunfall des Lodzer Kreisſtaroſten. 

Einen bedauerlichen Unfall, der nur dank ſofortiger 
Hilfe ohne ködlichen Ausgang blieb, erlitt am vergangenen 
Sonnabend der Lodzer K ſtavoſt Malowfki. Der Sta⸗ 
roſt, der bei ſeiner Gattin, die bei Sochaezew in der Sorte 
merſriſche weilt, zu Beſuch war, unternahm in Geſellſchaft 
einiger anderer Perſonen eine Paddelbootfahrt auf der 
Bzura. An einer Schleuse, wo es zahlveiche Strudel gibt, 
wurde Halt gemacht, dabei geriet aber das Boot des Sta⸗ 
i einen Strudel und kippte um. Staroſt Malotw⸗ 

s Waſſer und wurde vom Strom mitgeriſſ⸗ 
Su lg befanden ſich in der Nähe zwei Fiſcher, die 
auf Booten zu Hilfe eilten und den bereits bewußtlos ger 
wordenen Slaroſten aus dem Waſſer zogen. Da bald ein 
Arzt zur Stelle war, blieb der Unfall für den Staroſten 
ohne nennenswerte Folgen. (a) 

Diebstähle. 

Geſtern nacht find folgende Diebſtähle verübt wor 
den: Aus der Wohnung der Bluma Rapaport, POR- 
raße 20, wurden verſchiedene Sachen im Werte von 
2500 Zloty geſtohlen. — In die Wohnung des Joſef Kasz⸗ 
czyk, Kontna 15, drangen Diebe ein und raubten verſchle⸗ 
dene Sachen im Werte von 800 Zloty. — Aus der Woh⸗ 


i 
nung des Abram Sandberg, Przejazd 39, ſtahlen Diebe 
Kleider und Wänſche für 500 Zloty. — Friedrich Matz aug 
Zabieniec meldete der Polizei, daß ihm aus der Scheune 
Briefe mit 180 Zloty und Wechſeln auf die Summe von 
1200 Zloty geſtohlen wurden. (a) 

Unbeauſſichtigtes Kind läuft unter eine Ster 

Ein Unfall, der auf mangelhafte Auſſicht zurückzufh 
ven iſt, ereignete ſich geſtern in Radogoszez. Der. bjähe 
rige Maximilian Oſiecki, Obywatelſka 21, der allein auf 
der Straße umherlief, rammte in dem Moment auf den 
Schienenſtrang der Zufuhrbahn, als ein Zug der Ozorko⸗ 
wer Zufuhrbahn heranfam. Der Motorfühver bemerkte 
noch im letzten Augenblick das Unglück und bremſte. Da- 
durch konnte ein größeres Unglück verhütet werden. Der 
Knabe wurde aber dennoch To ſchwer am Kopfe gelroffen, 
daß die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen werden mußte. 
Epileptiker beim Baden ertrunken. 

Ein ungewöhnlicher Unfall ereignete ih auf dem 
Gute Zeromin, Gemeinde Kruszow, Kreis Lodz. Dort 
badete zufanunen mit einigen anderen Perſonen der an 
einer epileptiſchen Kronkheit leidende Staniſlaw farbe, 
Während des Badens erlitt Karda plötzlich einen epileptz⸗ 
ſchen Anfall und ging auch fofort unter. Obzwar das 
Waſſer an dieſer Stelle nur etwa einen Meter tief war, 


ſo ertrank er dennoch, da er nicht vechtzeitig aus dem 
Waſſer gezogen werben konnte. (a) 
Selbſtmordverſuth einer Greiſin. 

Wegen Familienſtreitigleiten entſchloß ich die 67. 


jährige Marfanna Depezyl, wohnhaft Obywatelſla 21 in 
Chojny, zu einem Verzweiflungeſchritt. Als fie ſich allein 
befand, trank ſie eine größere Menge Sublimat. Die Grei⸗ 
find wurde in bewußtloſem Zuſtande von Hauseinwohnern 
gungen Von der Rettungsbereitſchaft wurde die 

Lebensmüde in das Radogosczer Krankenhaus gebracht. (a 


Ueberſall auf den Revnedarſteller Boleio Kaminſti. 

Beim Verlaſſen des Revuetheaters „Gong“, Srod⸗ 
miejſkaſtraße 16, wurde auf den Revwedarſteller Bolcio 
Kaminſki, der bekanntlich ganz kleinen Wuchſes it, und 
deſſen 32jährigen Verwandilen Stefan Kaminſtt ein 
Ueberfall v. Stefan Kaminſti wurde an der Bruſt 
und an den Händen erheblich mit Meſſern verwundet. Die 
Polizei hat Nachforſchungen nach dem Meſſerſtecher ans 
geteilt, (h) 

Schlägereien und Meſſerſtechereien. 

Der vergangene Sonntag war wieder reich an ver⸗ 
ſchtedenen Schlägereſen. Im Haute Pienkna 3 kam es zu 
einer großen Meſſerſtecherei, im Verlaufe welcher die 
Brüder Joſef und Edmund Wypych ſowie Joſef Krzafla 
einige Meſſorſtiche erhielten. — In Zdrowie wurde die 
Strzeloow Kaniowſkich 53 wohnhafte 47jährige Sunecka 
bei einer erei verletzt. — In der Brzezinſka 14 
wurde die 32jährige Irena Nowaeka eien und ernſt⸗ 
lich verletzt. — Die aus Pabianice nach Lodz gekommene 
Chana Meſhole wurde in der Gdanſka 12 von unbelann⸗ 
ten Mänmern überfallen und mit jtumpfen Gegenftänden 
eruſtlich verlegt. — In der Pomorſka 57 wurde die 29- 
jährige Chana Weltmann während einer Schlägerei dar 
letzt. — Auch im Hauſe Brzezinſka 52 lam e 
Schlägerei, im Verlaufe welt ebenfalls eine F 
letzt wurde, und zwar die ährige Symcha Ma 
Von Meſſerſtechern überfallen und verletzt 


Wulezanſka 13 der 25 jährige Jakob 
Allen Verletzten erteilte die Rottungs 


wärend die Polizei Prolokolle verfaßte. (a) 


Kind ertrinkt im Miſtloch. 


Ein kragiſcher Unfall ereignete ſich im Dorſe Stare 
Bloino bei Lodz. Auf dem Anweſen des Landwirts die⸗ 
Dorfes Delonga hakte ſich die Stallmiſtgrube infolge 
andauernden Regens ſo hoch mit Waſſer gefüllt, daß 
ein großer Waſſertümpel entſtand. In den Tümpel fiel 
5 as einjährige Söhnchen des Landmanns, das allein auf 
ben Hof hinauslief. Das Unglück wurde von niemanden 
bemarlt und erſt nach einiger Zeit wurde die Leiche des 
Kindes gefunden. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Eine Forderung zweimal eingezogen. 
Adam Opala, wohnhaft Wawelſta 28, lieh von ſei⸗ 
nem Nachbar Ignacy Furda 280 Zloty und gab ihm einen 
Wechſel auf dieſe Summe. Als der Zahlungstermin here 

ankam, bezahlte Orala den Wechſel. Er erhielt jedoch d 

Wechfel nicht zurück, ſondern nur eine Quittung über 
bezahlte Somme. Furda erklärte, daß er den Wech 
verloren habe. Nach einiger Zeit erhielt Opala a! 
Zufammenhong mit dieſem Wechſel eine Zahlungs 
derung vom Zwangsvollzieher mit der Androhung einer 
Alpltatton für den Fall der Nichtbezahlung. Da er die 
Quittung über die bereits bezahlte Schuld nicht mehr ſin⸗ 
den konnte, mußte er den Wechſel zum zweitenmal einlöſen. 
ach einiger Zeit ſand er jedoch die alte Quittung w 
Nun klagte er den Furda wegen Betrugs ein. Und der 
Furda wurde geſtern wegen unrechtmäßiger Einziehun 
einer bereits bezahlten Schuld zu 8 Monaten Geringer 
verurteilt. (a) 


Wenn man einen Dieb zwei Tage gefangen hält 

In die Wohnung des Hipolit Fajans, Bobowa it, 
drang eines Tages der 33ſährige Dieb Andrzej Wiaderko 
ein. Der Wohnungseigentümer überraſchte den Dieb je ⸗ 
Hoch, bepwältigte ihn und ſeſſelte ihn mit Stricken. Daun 
warf er ihn in eine Kammer und verließ die Wohnung. 
Verſchiedene Umſtände trugen dazu bei, daß er vor Ah 
lauf von zwei Tagen nicht nach Hause zurrückkehrte, Erst 
eine Nachbarin des Fajans bemerkte den geſeſſelten Dieb 
i der Kammer und benachrichtigte die Polizei. Und 
Fafaus wurde wegen eigen mächtiger Freiheitsberaubung 
zur Verantwortung gezogen und vom Lodzer Stadtrichter 
zu 4 Monaten Arreſt verurkeilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Durch flüſſiges Eiſen ſchwer verbrüht. 


In der Hütte „Staszic“ bei Sosnowice wurde zin 
Arbeiter von abfließendem Eiſen begoſſen. Der Ver⸗ 
Anglückte erlitt fo furchtbare Brandwunden an den Hän⸗ 
den und Beinen, ſowie an der rechten Körperſeite und auch 
teilweiſe am Geſicht, daß aus den offenen Wunden Blat 
floß. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo die Aerzte 
an ſeinem Aufkommen zweifeln. 


‚Seinem Kinde die Zunge abgeſchnitten 
und dann zertrampelt. 


In Obertyn bei Kolompja ereignete ſich ein beſtiali⸗ 
cher Kindermord, Ein gewiſſer Michal Paſonezet, 90 
Jahre alt, deſſen Frau ein Kind nach 7 Monaten Che 
dar, schnitt in der Annahme, daß es nicht ſein Kind war, 
um vier Wochen alten Kinde die Zunge ab, damit es 
nicht ſchreie, und trampelte daun auf dem Kinde fo lange 
mit den Füßen herum, bis er demſelben den Kopf zer⸗ 
Mmalmte. Der graufige Kindesmörder wurde verhaftet. 


Zwei Brände auf bem Lande. 


Im Dorſe Splawa, Gemeinde Golina, Kreis Konin, 
dutſtand auf dem Anweſen des Staniſlaw Gorniak Feuer. 
Das ganze Anweſen wurde eingeäſchert. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 5000 Zloty. 

Ebenfalls vollſtändig niedergebrannt ift das Auwe⸗ 
fen des Franeiszek Kozlowſti im Dorſe Janowek, Ge⸗ 
meinde Mojtom, Kreis Kaliſch. Hier beläuft ſich der Scha⸗ 
den atıf 8000 Zloty, (a) 


Zgierz. Von einem Radfahrer überjah- 
ken. Ju der Parzenczewffaſtraße wurde der 12jährige 
Eduard Gible von dem Radfahrer Bernard Zielinſti, 
wohnhaft Golembia 33 in Zgierz, überfahren. Der Junge 
erlitt einen Beinbruch und mußte ins Krankenhaus tiber 
führt werden. Der unvorſichtige Radfahrer wurde zur 
Veantwortung gezogen. (a) 

Turek. Im Brunnenſchacht erſtickt, Im 
Dorſe Popowice, Kreis Turek, waven die Arbeiter Antoni 
Ploch, 35 Jahre alt, und Staniſlaw Skruta, 28 Jahre 
alt, mit der Ausbeſſerung des Brunnens auf dem Anweſen 
des Landwirts Wladyflaw Laſtowſki beſchäftigt. Wäh⸗ 
rend Skruta als erſter in don Brumnenſchacht hinabſtieg, 
hatte Ploch noch oben etwas zu kun. Als er aber nach 
einiger Zeit in den Schacht hinabblickte, fah er, daß 
Skruta dort bewußtlos am Bodem liegt. Ploch ſtieg nun 
ſelber in den Schacht hinab, um feinem. Kumeraden Hilfe 


Niederlage einen guten Eindruck hinterlaſſen. Im Ver⸗ 


au urteilen. Dabei verlor aber auch er das Bewußſtfein. 
Erſt nach einiger Zeit wurde das Unglück bemerkt. Die 
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beiden bewußtloſen Männer wurden aus dem Brunnen⸗ 
ſchacht herausgeholt. Die Wiederbelebungsverſuche h 
ten nur bei Ploch Erfolg; Skruta konnte nicht mehr us 
Leben zurückgeführt werden. Es ſtellte ſich heraus, daß 
ſich giftige Gaſe im Schacht angeſammelt hatten. (a) 

Radomſto. Kirchendiebſtahl. In die Fran⸗ 
ziskanerkirche in Radomſko wurde vorgeſtern nacht ein 
dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe brachen die 
Eingangstür zur Kirche auf und raubten vom Altar alles, 
was ihnen wertvoll erſchien. Der Wert der geraubten 
Gegenſtände wird auf 2300 Zloty geſchätzt. Die Diebe 
bemerkten jedoch ſehr wertvolle Altargegenſtände nicht, 
die in einem Fach des Altars verſtecht waren, (a) 


Sport. 


Nachllünge 
zum Spiel .„Auſtria“ — Union⸗Touring. 


Was eine Ligamannſchaft nicht erreichen konnte, hat 
eine A-Klaſſenmannſchaft fertiggebracht. Der Sieg war 
ehrlich verdient. Michalski im Tor übertraf ſich ſelbſt. 
Frankus und Durka zufriedenſtellend, doch hinterläßt der 
letztere durch ſein aufgeregtes Gebahren und durch ſein oft 
unfaires Spiel einen weniger guten Eindruck. Das Ge⸗ 
genteil von ihm war Frankus; ruhig, beſonnen und im⸗ 
mer beherrſcht. So wie es einem Sportler zukommt. 

r Maun in der Halfreihe war der kleine und 
ichtige Chojnacki, geradezu glänzend. Einen Mana 
wie Viertl vollſtändig im Schach zu halten, will ſchon 
etwas bedeuten. Pile, als Mittelhalf, war aufaugs etwas 
unſicher, doch erholte er ſich ſchnell vom erſten Schreck und 
gewann bald ſeine alte Ueberlegenheit zurück. Auch Ko⸗ 
walſki gab ſich die redlichſte Mühe, doch hatte er vinen 
ſchweren Stand gegen Molcer. Und nun der Angriff 
Wer der beſte war, iſt ſchwer zu ſagen, doch wer der 
ſchwächſte Mann mar, tft leicht zu jagen; Klimezak war als 
Mittelſtürmer keine Leuchte. Man hatte den Eindruck, 
als wenn er vom überragenden Spiel der Wiener ganz 
benommen wäre. Seine Ratloſigleit und Unentſchloſſen⸗ 
heit fiel allgemein auf. Krolaſik ſah gegen den rechten 
Verteidiger wie ein Zwerg aus, doch ſein Spiel war das 
eines Rieſen. Auſopferxungsvoll, immer in Bereitſchaft, 
ſchnell, gewandt, fair und mutig drauflos ſrürmend, war 
er den Wienern direkt ein „Dorn im Auge“. Michalski 
ebenſo, doch war er etwas zu haſtig und nervös. Becker, 
zwar etwas ſchwerfällig, aber ein „Schütze“. Von Swien⸗ 
tojlavofli hätte man gern mehr erwartet, doch machte ihm 
der linke Verteidiger Ludwig viel zu ſchaſſen. Alles in 
allem: die Violetten konnten ſehr gefallen “ Die Wiener 
enttäuſchten nach dem Spiel gegen LES. Hauptſächli, 
der linke Flügel Viertl und Specht. Der berühmte Lin; 
außen bot bei weitem nicht dieſe Glanzleiſtungen, wie zive 
Tage zuvor, Sindelar, die „Seele“ der Mannſchaſt etwas, 
ſchwächer wie letztens, doch ſeine Einzelleiſtungen und 
ftbelhaften Vorlagen konnten ſehr gefallen und errepten 
berechtigte Bewunderung. Die Wiener haben trotz der 


gleich zu unſerer beiten Mannſchaft, find fie immerhin 
noch mindeſtens eine Klaſſe beſſer. Hoffentlich haben die 
Violetten ewas zugelernt, denn Gelegenheit dazu war 
reichlich vorhanden. 

Der Spielverlauf war nicht unintereſſant, Die erſton 
Minuten find die Lodzer vollkommen im Banne des üb. 
legenen Könnens der Wiener. Erſt allmählig „tauen“ 
auf und beginnen ſelbſt anzugreifen. Minutenlang ſpie⸗ 
len die Wiener mit 10 Mann. Kurz darauf verläßt der 
Tormann der Wiener infolge einer Verletzung das Feed 
und wird durch einen anderen Spieler erſetzt. (Dieſer Um⸗ 
ſtand hat, nebenbei gejagt, nicht wenig zu dem Siege bi 
Lodzer begeitragen.) Die Schußunſicherheit der Stürmer 
fällt auf. Weder Stroh noch Molcer noch Spechtl können 
in dieſer Beziehung gefallen. Meiſt verſchießen fie. Man 
merkt, daß eiwas nicht klappen will. Das erſte Tor er⸗ 
zielen die Wiener, doch Becker gleicht aus. In der 40 
Minute erlangen die Lobzer durch Krolaſik die Führung. 
Nach der Paule, ſchon in der 4. Minute, erhöht Swien⸗ 
toſlawſti dank Michalſti das Resultat. Die Wiener find 
ernſtlich um den Ausgang des Spiels beſorgt. Sie ber⸗ 
ſuchen mit aller Macht auszugleichen. Erſt in der 23. Mir 
nute lann Stroh das zweite Tor und zwei Minuten dar⸗ 
auf Viertl durch Strafitoß für Auſtria das dritte Tor er⸗ 
ringen. In der 31. Minute ſchießt Swientoflawſki das 
ſiegbringende Tor. F. Ernſt. 


L. Sp. u. Ty. — Widzew. 


Am kommenden Sonntag, dem 5. Auguſt, findet auf 
dem LSK⸗Stadion das nicht beendete Spiel L. Sp. u. Ty. 
— Widzew ſtatt. Das bisherige Reſultat lautet 2:1 file 
die Sportler. Nach dieſem Spiel (es dauert lediglich Tier 
ben Minuten und die Möglichlert, das beſtehende Reſul⸗ 
tat zu ändern, tt ſehr gering) iſt der L. Sp. u. Tv. offi⸗ 
zieller Meiſter der A⸗Klaſſe. Vorausgeſetzt, daß das bis⸗ 
herige Ergebnis beſtehen bleibt. Das Spiel findet unter 
Ausſchluß des Publikums ſtakt. 

LAS ſiegt in ber Provinz. 

Die LAS⸗Mannſchaft weilte am vergangenen Sonn⸗ 
tag in Zloczew und errang bei den Blitzturnſeren den 
erſten Platz. Die Mannſchaft war durch einige Liga⸗ 
ſpieler verſtärkt und befiegte den Strzelec (Lututow) 271, 


den Strzelee (Zloczew) 3:0 und im Finale den Streit 
Sieradz (3:0). Als Preis brachte die Mannſchaft einen 
ſchönen Pokal heim. Auch eine kombinierte Mannſchaft 
von LES holte ſich am Sonntag in Alexandrow gegen den 
dortigen Sokol, den ſie 3:1 beſiegte, einen Sieg. 


Die Wiener „Libertas“ in Lodz. 


Nach den Gaſtſpielen der Wiener in Krakau und 
Warſchau kommen die Wiener auch nach Lodz, um hier 
morgen, Mittwoch, mit LK ein Freundſchaftstrefſen 

szutragen. Das Spiel findet um 17,30 Uhr auf dem 
LR S⸗Stadion an der Aleja Unit ſtatt. Die Wiener wer⸗ 
den in folgender Aufſtellung ſpielen: Klimaſch, Artez, 
Gotwald, Lebeda, Kmudrat, Früßhwirt, Bronſek, Semp, 
Schneider, Vita und Schönwetter. OS in voller Liga⸗ 
aufſtellung. 


Rapid will in Lodz ſpielen. 
Die ausgezeichnete Wiener Mannſchaft „Rapid“ hat 
dem LOgpPN proponiert, Ende Auguſt mit einer Reprä⸗ 
ſentation von Lodz ein Treſſen auszutragen. 


Morgen Eröſſnung der I. Sportſpiele der Huslandspolen. 


In Gegenwart des Staatspräſidenten findet morgen 
in Warſchau die Eröffnung der I. Sportſpiele der Aus⸗ 
landspolen auf dem eigens hierfür renovierten Stadjon 
des polniſchen M ſtatt. An den Sportkämpfen 
nimmt auch Kuſoeinſki teil, wobei er verſuchen wird, den 
beſtehenden Weltrekord über 3 Kilometer und 2 engſiſche 
Meilen zu ſchlagen. 


Nadio⸗Stimme. 
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volen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 


12.10 Leichte Muſit 13 Mittagspreſſe 13.05 Hörspiele 


für Kinder 13,20 Spaniſche Lieder 13.55 Vom Ar⸗ 
beitsmarkt 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und 
Handelskammer 14.15 Pauſe 16 Schallplatten 17 


Poſtkaſten der PO 17.15 Soliſtentonzert 18.10 Vor- 
trag 18.15 Klavier⸗Rezital von Prof. von Naghzotpſki 
18.45 Lodzer Poſtkaſten 10 Verſchiedenes 19.10 Pro⸗ 
gramm für den mächſten Tag 19.15 Liederkonzert 19.50 
Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Rezita⸗ 
tionen 20.12 Leichte Muſik 20.50 Abendpreſſe 21 
Sendungen aus Gdingen 21.02 Schallplatten 21.12 
Populäres Konzert 20 Vortrag 22.15 Tanzmuſik 23 
Wetter⸗ und Polizeiberichte. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 15, 1571 M.) 
11.30 Lieder und Klaviermufit 12 Mittagskonzert 18 
Schallplatten 16 Nachmittagskonzert 17.45 Mufit un⸗ 
ſerer Zeit 19 Unterhaltungskonzert 20.15 Stunde ber 
1 20.45 Unterhaltungskonzert 23 Heileres Nacht⸗ 
'onzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Schallplatten 12 Mittagskonzert 16 Nachmit⸗ 
lagskonzert 18.20 Jugendſtunde 18.45 Ungarische 
Rhapſodie 19.40 Schallplatten 15 Stunde der Na⸗ 
tion 20.40 Schäferlieder 21.15 Reichswehrmuſttabend 
22.40 Tanzmuſik. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 


12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 1425 
Schallplatten 15,10 Brahms⸗Lieder 16 Nach miltiags⸗ 
konzert 18.15 Kleine Cellomuſit 19 Tanz- und Unter 


bal turgsmuſik 20.15 Stunde der Nation 
und Unterhaltungsabend Helleres 

Wien (592 195, 507 M.) 

11.30 Schallplatten 12 Mittagskonzert 13.10 Mittags- 
konzert 16.15 Schallplatten 17.55 Lieder- 19 85 Uns 
terhaltunrskonzert 20.15 Konzert der Wiener Philhar⸗ 
moniter 22.40 Schallplatten 23.50 Tanzmuſik. 

Prag (638 kz, 470 M.) 
1105 Salonmuſik 12.10 
muſik 13.30 Schallplatten 15 Orcheſtermuſik 
Schallplatten 19.25 Muſit für Englſſch-Horn 
Lieder von Novak 21 Oychoſtermuſik 2; Blasmuſik. 

— ͤ — 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 2. Mir 

guſt, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 

trauensmänner und der Kontrollkommiſſion. Vollzähliges 

Erſcheinen unbedingt erforderlich. 


Gewerlſchaſtliches. 


— 


n 
45 Tanz ⸗ 
Nachkkonzert, 


12.30 Salon 
17.40 


Schallplatten 


Neiger, Scherer: und Schlürhterfeftion., Di N 
den 31. Juli, um 7 Uhr abends, Sitzung des Sektions⸗ 
vorſtandes. 

— . —— 
Kurs notierungen. 

Geld. | 1 1 DRLER 24 — 
Berlin. lem . Km 
Tanzig 172 50 8 0 . . 172.61 
Sonden . . . 20% Ne 7 . 
Neupor t.. b Fialen . 5 48 
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Kr. 207 


du mir. vom Schetfa._beftimmt 


(24. Fortſetzung) 


„Arbeiten, lernen! Was für Begriffe!“ 

Franz ſah Iſa mit jo vorwurfsvollem Blick an und 
Hppte dabei mit fo ausdrucksvoller Gebärde auf ſeine 
Stirn, daß ſogar die ernſte Martha lachen mußte, die, 
etwas ausruhend, langſam und bedächtig ihren Nachmit⸗ 
lagskaffee trank. Wie ſoll man bei ſo ſchönem Wetter 
arbeiten und lernen! Die Sonne zerſtreut mich! Ich 
kann mich nur bei ſchlechtem Wetter konzentrieren, und 
dann fehlt mir die Stimmung.“ 
Spitzbübiſch ſah er Aa an, 

Was 


„W 


Roman von Fr. Lehne, 


die lachend nach Hm 
schlug redet er für Unſinn, Martha, hören Sie 
nur!“ 

Er ſchaute in, 
ſtarken guten Ka 
die alte Köchin, 
Mokka! 

„Wer es auch ſo gut haben könnte!“ Franz tat einen 
lomiſch tiefen Seufger. „Ich muß, wenn ich Kaffee trin⸗ 
ten will, in den Hofgarten oder ins Luitpold oder ſonſt⸗ 
wohin gehen. 2 

Ein wenig ſchwerfällig erhob ſich Martha, 
einen Teller und ging in die Speifefammer, 

„Martha, Martha, du entſchwandeſt! All mein Glück 
nahmſt du mit dir“, ſang er hinter ihr her und beugte 
ſich dann zu Iſa nieder, blitzſchnell feinen Mund auf ihren 
Nacken und ihren Hals drückend. 

„Kaßerl, ſüßes —“ flüſterte er in ihr Ohr. 

Martha kam zurück, Ein Stück Kirſchenkuchen lag 
auf dem Teller, den fie jetzt vor Franz niederſetzte. 

„Das ſoll für mich ſein?“ 

Sie nickte wichtig: „Ja.“ 


Narthas Taſſe, aus der ihm der Duft 
in die Naſe ſtieg. Das brauchte 
um friſch zu bleiben — ihre Taſſe 


nahm 


Lodzer Turnverein 
„dombrowa“ 
Am Sonntag, dem 5. Auguſt, ab 2 Uhr 


nachmittags, findet im Vereinslokal Tuszynſta 19 und 
im anſchließenden Garten das 


36ſührige Stiftungsfest 


unſeres Vereins ſtatt. Im Programm find vorgeſehen: 


Dr. med. Heller 


Apgzialarzt für Haut- und Geſchlechtakrankhelten 
Zeauautin 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11-2 


Dur Undemittelte — Hellanſialtsproſſe 


Bol — Dienstag, den 31. Juli 1934. 


„Engel!“ 

Er umfaßte ihre behäbige Geſtalt und küßte ſie 
ſchallend auf die Wange, daß ſie purpurrot wurde und 
„beinahe zu Tode erſchrak“, wie fie ſagte, worüber Iſa 
ſich krank lachen wollte. Sie ſprang auf und küßte Martha 
auf die andere Wange, damit „die nicht böſe wurde“. 

Mit verſchmitztem Blick hielt Franz ihr ſeine Wange 
hin, die ſie mit leichtem Schlage ſtreifſte. „Das glaube 
ich, Frechdachs!“ 

Man lachte. 

„Martha, Engel, wenn Sie das Maß Ihrer Güte 
voll machen wollen, ſo ſpendieren Sie mir auch noch eine 
Taſſe Kaffee zu dem köſtlichen Kuchen! Nein, nein, kein 
ſejerliches Anrichten! Ich trinke gleich hier bei den Da⸗ 
men.“ Er ſetzte ſich halb auf die Tiſchkante, trank den 
Kaffee, aß den Kuchen dazu und erzählte allerlei lustige 
Witze, fo daß Martha nicht aus dem Lachen herauskant. 
Sie hatte für den immer heiteren Gaſt eine kleine 
Schwäche. 

Nach dem Abendeſſen ſaßen einige der Gäſte noch ein 
wenig im Garten bei einer Pfirſichbowle, die Iſabellg 
auf ihren Wunſch angeſetzt hatte. 
wunderbar warm und ſchön, daß ſogar die ſonſt ſo emp⸗ 
findliche Gräfin Palm es wagen konnte, im Freien zu 
ſitzen. Eine vorſorglich aufgeſtellte Rollſchutzwand ſchüßte 
ſie vor dem leiſeſten Luftzug. 

Graf Palm war nicht ausgegangen; er hatte ſich dem 
kleinen Kreiſe angeſchloſſen, deſſen Magnet die junge 
war. Er hatte ſich lo geſetzt, daß er ſie unauffüll beg⸗ 
bachten konnte. 

Lebhaft und angeregt unterhielt man ſich; Franz 
Arnſtadt war ja mit dabei, und wo der war, war immer 
Lachen und Leben. Er ſollte jetzt ein wenig zur Laute 
ſingen; die Gräfin hatte den Wunſch geäußert, ihn zu 
hören, weil man von ſeinem großen Vortragstalent ges 
sprochen hatte. Iſa ſtand auf, die Laute der Tante zu 
holen. 


E 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 


Turnexiſche Vorführungen, Pyramiden bei bengaliſcher 
Beleuchtung. Scheſbenſchießen uſw. Muſik unter Leis 


Der Abend war fo 


Hunderte 


von Kunden 
Uberzeugten ſich, daß 
jegtihe Tapezlerarbelt 


am beiten u. bil« 
ligſten bei annehm 


Franz lief ihr entgegen. Im 1 hielt er 
fie ſeſt, nahm ſie in die Arme, küßte fie. „Dieſe Herz 
ſtärkung brauche ich, Katzerl, damit ich nachher fingen 
kann!“ 

Sie lachte, hielt ſtill und küßte ihn wieder Wie bie 
ſes heimliche Spiel ſie reizte und freute! Er nahm hr 
die Laute ab, indeſſen ſie noch ein paar Worte mit Marthg 
ſprach, die plötzlich aufgetaucht war. War fie von oben 
oder aus der Küche gekommen? Iſa wußte es nicht. Sie 
fühlte ſich ein wenig unſicher unter den eigenen Blicken 
der Alten. Hatte die etwas gemerkt? 

Ach was, dachte ia, was geht es den alten Drachen 
an! Sie hatte nur die einzige Beſorgnis, Martha 
könnte ſie bei der Tante verklatſchen, und dann würde 
es bei deren ſtrengen Anſichten eine ungemütliche Stunde 
geben. Darum mußte ſie die Köchin bei guter Laune eis 
halten. Schmeichleriſch ſagte fie: 

„Herr Arnſtadt will ſpielen und ſingen, Marthelein, 
Hören Sie doch mit zu!“ 

„E ſoll nur lieber was lernen, als lauter jo tt 
nüges Zeug treiben — und den Mädels den Kopf ver⸗ 
drehen“, brummelte Martha. 

„Hat er Ihnen den Kopf auch verdreht, Martha ze, 
ſeufzte Iſa und ſah Martha fo bekümmert an, daß bie 
nachſichtig denken mußte: 

„Na ja, Jugend hat keine Tugend.“ 

Sie hatte nicht vergeſſen, daß ſie auch einmal jung 
geweſen und auf den Schatz abends gewartet hatte mit 
einem Herzen voller Seligkeit. Und es war ein Gluck 
geweſen, und wie ſie ſich ihre Zukunft ausgemalt hatten 
— und dann hatte er doch eine andere genommen, hatte 
in einer gutgehenden Bäckerei geheiratet, wenn die Fran 
auch Witwe und viel älter geweſen war als er. 

Na ja, das war ſchon fo ſange her, daß es beinahe 
nicht mehr wahr war; aber bei der Erinnerung daran 
gab es doch immer noch einen kleinen Stich in der Herz 
grube. (Fortſetzung folgt.) 


NNIIITUIBNINIEIITIDINININDUNENUIUURTTTUIUUD 


Deutſcher Kultur- und Bildungevareln 


„Joriſchritt“ 
Pelrlkauer Itraße 109 


Achtung. Schachſpieler! 


Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 


tung des Kapellmeiſters Chojnacki. 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
ind herzlich eingeladen. 


| 
5 


Die Verwaltung. 


Pl itze 


DOMBROWA- LODZ 


billig zu verkaufen. 


Zu erfahren Dombrowſka⸗Straße 38 
bei Pudeicki, 


br. med. FELDMAN 


Scanenteantheiten und Geburtshilfe 
iſt umgezogen nach der 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 


Dr med. H. Rözaner 


Spezialarzt für Haut- venerſſche u. Harntranthelten 
Narutowicza 9 2. stock Tel. 128.98 


Empfängt von 8—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgens 


KLLIIITTITITTTITTT TTTT 


LET IT 


JULI 


DRLOSZENIN | 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


ane 


} ensohlun! folgt feftgelegt: 
Dr. med. a 125 15 25 Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Eduard Reicher p. WEISSs Veen 1m 
Spesialarzt für Ren Gientiewirze Achtung! Leſer der Bücherei! 
und Geſchlechtstranthelten (Sront im Laber) 18 Die Bücherei des .Fortſchritt⸗-Berems hat ihre 


Lodz, Poludniowa 28 Ze. 201-93 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 


Dr. Klinger 


Sposiaiaest für veneriſche Haut u. Haartrantholton 
Beratung in Gernalfennen 


Andrzeia 2 Tel. 13228 
zurütkgelehrt 


W von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an fetertagen von 10—12 Uhr 


Dr med. S.Krynska 


Spesialdzstin Mir 
Haut⸗ u. peneriſche Kranlheilen 
Trennen und Kinder 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


unn 
Alan 


Rakieta Przedwiosnie 
Sienkiewicza 40 1 Ze 


Beute und folgende Tage 


Ein Film der luſtigſten 
Zwiſchenfälle 


Ich am Tage 
du nachts 


In den Hauptrollen 
die raſſige und ſchöne 


KÄTE NAGY 


ALBERT GRAVEY 


Närhftes Programm: 
„Der Paradiesvogel 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 

der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
1250 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſnigungskupons zu 70 Groſchen 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Der 1 Wiener 


Gropfürftin 
filerandra 


(in deutichen Berfion) 
mit der berühmten Sängerin 
Maria Jeritza. Schete 
Schalal und Los Slegal. 
Nächſtes Programm: 
Skandal in Budapeſt. 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


ausgeführt wird. 


Achten Sie genau, 
anf engegebenet Abreſſel 


Mangel 


Kaſtenmangel und Zim⸗ 
auf Hand. 
und Diotorbetrieb, verkauft 
mor“, Lodz 


mermangel, 


Jab rit Ju 


Sendziomſka 16 (an der 
Igierſta 122). 


Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


Peiritauer 109 
UNTTTTTTTITTTTTTT 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute Keine Vorstellung 

Sommer- Theater 9 Uhr „Zgorszenie pw 
bliczne“ 

Capitol: Die Herzdame 

Casino: Luxusweibchen 

Corso: l. Zigeunerromanzen, 
in der Hölle 

Grand»Kino: Die Dame aus dem Nachtlokal 

Metro u, Adria: Hinter geschlossenen Türen 

Muza: Der gelbe Detektiv 

Palace: Frau und Bestie 

Przedwioänie: Ich am Tage — du nachts 

Rakleta: Großfürstin Alexandra 

Roxy: geschlossen 


II. Gelächter 


Metro Adria 


Legjondw 2/4 Przejazd 2 | Glowna1 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Lodz! 


Hinter 
geſchloſſenen 


Türen 


Eine Komödie neueſter 


Heute und folgende Tage 
1 


Zigeuner⸗ 
romanzen 


Sa Helm und Sole 
Shildkeamt in der Haupfrolle 


Gelächter 


22 Produktion 
in der Hölle mit dem berühmten Darſteler 
KARL LAMAS 
In der Hauptrolle 
Pat O'Brien u. M. Kenedy Programmzugabe 
Außer Programm Jox⸗ und PAT. Wochenschau 
PAT. Wochenſchuu — — 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr. Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Eintritt: 1,00, 85 m — 54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, nntags um 12 Uhr 


